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Jeder kennt ihn: Frontalunterricht. Mit über 75% ist  
er die am häufigsten praktizierte Sozialform. Doch  
sein Begleiter ist meist ein schlechtes Gewissen, denn 
offene Unterrichtsformen sollen eine moderne Schule 
aus machen – nicht der umstrittene Frontalunterricht.

Das vorliegende Buch verbindet beides: Frontal - 
unter richt und offene Unterrichtsformen. Dabei hat 
Frontalunterricht seinen eingegrenzten, aber unver-
zichtbaren Stellen wert.

Seine wichtigsten Grundfunktionen werden mit zahl-
reichen Praxisbeispielen erklärt und lernpsychologisch  
begründet. Auch zeigen hilfreiche Vorschläge, wie  
man frontale Phasen im Unterricht professionell und 
modern gestaltet, bis hin zu Raumregie, Körpersprache 
und Interaktion.

Dieses Buch wendet sich an alle, die Unterricht verbes-
sern möchten, - an Universitäten und Hochschulen, im 
Studium, Referendariat und in der Lehrerfortbildung, 
sowie an praktizierende Lehrkräfte aller Schularten. 
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Einleitung:
Frontalunterricht –
zurück zur Unkultur des „Beybringens“?

Der Frontalunterricht war lange ein Stiefkind der wissenschaftlichen Didaktik.
Während die didaktische Literatur zu offenen, individualisierten und schülerak- 
tiven Unterrichtsformen unüberschaubar geworden ist, finden sich zum Frontalun-
terricht nur sehr wenige Veröffentlichungen. 
Das hat sich in den letzten Jahren deutlich verändert. Inzwischen gibt es eine Fül-
le von (z. T. empirischen) Untersuchungen zum Frontalunterricht. Viele Untersu-
chungen – oft aus Abschlussarbeiten des Studiums hervorgegangen – haben zum 
Ziel, den Frontalunterricht mit anderen Unterrichtselementen in Beziehung zu set-
zen: Zum Beispiel Haidinger 2015 mit selbstgesteuerten Unterrichtsformen (Ak-
zent auf Berufsschulen), Lankes 2015 mit erweiterten Lehr-/Lernformen, Struggl 
2013 mit alternativen Lehr-/Lernmethoden, Theobald 2012 mit Stationsarbeit, 
Müller 2011 mit der Direkten Instruktion, Voss 2015 mit der Erlebnispädagogik, 
Blach 2008 mit teilnehmerzentrierter Didaktik. 
Andere fragen allgemeiner nach „gutem Frontalunterricht“ (Klug 2010), unter-
suchen die Entwicklung des Frontalunterrichtes von der Tradition zur Moderne 
(Schikora 2009), beschäftigen sich mit Frontalunterricht in der Grundschule (Dül-
fer 2014), legen aus der Schulpraxis Anleitungen vor, mit kleinen Schritten vom 
Frontalunterricht zur Individualisierung zu kommen (Boyken 2009) oder fragen 
allgemein nach einer guten Unterrichtsmethode  (Hoffmann 2007) bis hin zur Fra-
ge, ob der Frontalunterricht eine ineffektive und oppressive Sozialform sei (Sievers 
2007). 
Der Tenor aller Arbeiten ist die Überwindung der (missverständlich behaupteten) 
Alternative von Frontalunterricht und offenen (kurz „alternativen“) Unterrichts-
formen. Allerdings bleibt (neben mancher begrifflichen Unklarheit) die Frage nach 
einem theoretisch begründeten und praktisch durchführbaren Konzept der Integra-
tion des Frontalunterrichtes in solche Unterrichtsformen noch weiter zu verfolgen. 
Eine breit angelegte empirische Untersuchung zur Wirksamkeit des Frontalunter-
richtes haben Schwerdt und Wuppermann (2011) vorgelegt. Ihr Fazit ist – aller-
dings gestützt auf Daten aus den USA –, dass professionell gestalteter Frontalunter-
richt durchaus gute Lernergebnisse hervorbringt. Der Studie liegen Bildungs-Daten 
und Daten aus TIMSS (Trends in International Mathematics and Science Study) 
zugrunde. Es ergab sich ein Zusammenhang zwischen der Zeit, die ein Lehrer Fron-
talunterricht durchführt, und dem Abschneiden der Schüler/innen bei der Über-
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prüfung von Leistungsstandards. Dabei zeigte sich, dass sowohl leistungsstärkere 
als auch leistungsschwächere Schüler im Mittel besser bei Tests abschneiden, wenn 
eine Lehrkraft Frontalunterricht durchgeführt hat. Die Autoren warnen aber davor, 
diese Ergebnisse dahingehend zu interpretieren, dass Frontalunterricht per se besser 
sei als alternative Unterrichtsformen. 
Schon früher hatte es eine Renaissance von Arbeiten zum Frontalunterricht gege-
ben. Sie begann ausgerechnet mit einem Buch des führenden Gruppenpädagogen 
in Deutschland, Ernst Meyer (1983), gefolgt von einem engagierten Plädoyer des 
Bielefelder Schulpädagogen Karl Aschersleben für den Frontalunterricht (1985, 
1999). Anfang der 90er Jahre griff der Oldenburger Schulpädagoge Hilbert Meyer 
die Frage auf: „Warum ist Frontalunterricht so beliebt?“ (1990, 32 ff.), – um ge- 
meinsam mit seinem Bruder Meinert Meyer, Hamburg, zu einem „Lob des Fron- 
talunterrichts“ vorzustoßen (1997, 34 ff.). Inzwischen hatte auch die Zeitschrift 
PÄDAGOGIK dem Frontalunterricht zwei Hefte gewidmet (H. 11/1990 und H. 
5/1998) und der ehemals Kieler Schulpädagoge J. Wiechmann hat in seinen „Zwölf 
Unterrichtsmethoden“ einen grundlegenden Beitrag eigens dem Frontalunterricht 
gewidmet (1999). 
Der Begriff „Frontalunterricht“ hat – nicht zuletzt z. B. bei Studierenden – einen 
negativen Beigeschmack. Mancher mag auch fürchten, dass eine Gegenbewegung 
zu modernen Unterrichtsformen droht, – eine neue Unkultur des „Beybringens“? 
Das Y deutet darauf hin, dass hier die alte stofforientierte und undemokratische 
Schule wieder auferstehen könnte: Die Lernenden werden in einer reaktiven, nur 
aufnehmenden Rolle gesehen (s. u. Nürnberger Trichter). Trotz dieser verbalen Ab-
lehnung wird der Frontalunterricht praktiziert, landauf landab.
Versuchen wir also herauszufinden, welches seine Stärken und seine Grenzen sind, 
versuchen wir ihn im Rahmen eines didaktischen Konzeptes schüleraktiven Ler- 
nens neu zu bestimmen und dabei zu klären, wie man ihn modern und gut gestal- 
ten kann.
Bei der Arbeit an diesem Buch zum Frontalunterricht habe ich mich immer mehr 
vom landläufigen Verständnis als didaktischem Allround-Konzept entfernt. An-
dererseits ist er unverzichtbar bei offenen, schüleraktiven, selbstständiges Lernen 
fördernden Unterrichtsformen. Deshalb ist es nötig, ihn neu zu entdecken und in 
seinen zentralen und bleibenden Funktionen im Rahmen eines veränderten Unter-
richtskonzeptes zu bestimmen. Im Mittelpunkt wird daher die These stehen, dass 
der Frontalunterricht sinnvoll und unverzichtbar ist, wenn er
 – erstens in Unterrichtsformen integriert ist, die Eigentätigkeit, Selbstverantwor- 
tung, Selbststeuerung und Kooperation der Lernenden fördern, und wenn er

 – zweitens im Rahmen dieser Integration als wichtige Phase eigenständige didak- 
tische Funktionen hat

 – und drittens modern und professionell gestaltet wird.
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Wer die gegenwärtige Verbreitung des Frontalunterrichts und seinen Charakter als 
Möglichkeit zur gleichzeitigen Unterrichtung größerer Schülermengen verstehen 
will, muss einen Blick in seine Entstehungsgeschichte werfen. Dazu dient der kurze 
historische Überblick in Kapitel 1, das mit einer systematischen Einordnung und 
verschiedenen Definitionen endet.
Die gegenwärtige Kritik wird dann im Kapitel 2 aufgenommen, in dem die wich- 
tigsten Argumente gegen den Frontalunterricht zusammengefasst werden. 
Ich versuche diesen Gegenargumenten zu begegnen, indem ich im Kapitel 3 Vor-
teile und sinnvolle didaktische Funktionen frontaler Unterrichtsphasen beschreibe. 
Einerseits wird damit mein Verständnis eines legitimen und notwendigen Frontal-
unterrichts markiert. Andererseits wird hoffentlich niemand bestärkt, die eigene 
Praxis mit überwiegendem Frontalunterricht nun endlich legitimiert zu finden. 
Nur ein modernes, integratives Konzept des Frontalunterrichtes lässt sich lernpsy-
chologisch begründen. Diesem Aspekt widme ich einen eigenen Abschnitt. (3.4) 
Dabei geht es um die Frage, wie das Lernen im Frontalunterricht aussehen muss, 
um das viel kritisierte „träge Wissen“ zu vermeiden.
„Guter Frontalunterricht“ – das ist dann der Fokus der methodischen Möglich- 
keiten des Kapitels 4. Natürlich kann hier nur eine Auswahl von möglichen Hand- 
lungsmustern vorgestellt werden, aber sie können m. E. erheblich dazu beitragen, 
von gewohnten und traditionellen Routinen und Erstarrungen zu einem lebendi- 
gen Unterricht zu gelangen. Die praktischen Anregungen reichen vom Unterrichts-
einstieg über die professionell gestaltete Lehrerdarbietung nach moderner Präsen- 
tationsmethodik, weiter über die notwendige Anschauung (z. B. durch Medien), 
das gemeinsame entdeckende Lernen bis zu Gesprächsformen, der Förderung der 
Klassengemeinschaft und zur Moderationsmethode.
Keine Veröffentlichung zum Frontalunterricht hat bisher die Möglichkeiten und 
Probleme der Raumregie, der Körpersprache der Lehrkraft und der Interaktion in 
frontalen Settings aufgegriffen, mit denen sich Kapitel 5 beschäftigt. Guter Fron- 
talunterricht berücksichtigt elementare Gesetzmäßigkeiten der „Bühne“ im Raum 
und nutzt sie konstruktiv in ihren psychologischen Effekten. Genauso wichtig ist 
die Körpersprache der Lehrkraft mit ihren oft nicht bewussten, aber umso wirksa-
meren Signalen. Die Interaktion im Klassenraum ist ein komplexes Zusammenspiel 
unterschiedlicher Faktoren, das entscheidend verbessert werden kann durch ein gu-
tes Klassenmanagement, das auch strukturierende Rituale einschließt. Allerdings 
dürfen wir bei allem Handwerkszeug nicht die immense Wirkung der Lehrerper-
sönlichkeit übersehen.
Das Schlusskapitel 6 signalisiert zusammenfassend die Richtung, in der m. E. wei- 
tergedacht und -gearbeitet werden muss: die Integration von Frontalunterricht in 
offene, schülerselbsttätige Unterrichtsformen. An zwei kurzen Beispielen werden 
die wichtigsten Prinzipien zusammengefasst.
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Frontalunterricht ist sinnvoll und unverzichtbar, aber er findet dort seine Grenzen, 
wo andere Unterrichtsformen ihren notwendigen und berechtigten Stellenwert ha-
ben. 
Ob und wie die durch die Coronapandemie bedingte Digitalisierung des Unter-
richts Konzept und Praxis des Frontalunterrichtes verändert hat, bleibt abzuwarten 
und wird Gegenstand künftiger Forschung sein.
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